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Morgen finsgabe

Halle und Umgegeno
Halle den 23 November 1918

Kachtwanderung
Zum Totenſeſte

Durch ſtumme leere Nächte
Eile ich klopfenden Herzens
Dunkelheiten verblaſſen
Vor tieferen Finſternisklüften
Und der Wald ſpeit
Aus ſchwarzen Höhlen
Sein Grauen mir entgegen

Tief unten im Tale
Zittert ein Licht
Zittert verhuſcht
Wie eines Sterbenden
Letzter verlöſchender Aufblick

Wolken fagen
Von Winden der Höhe getrieben
Unruhvoll wie verſchlagene
Flüchtlingshaufen
Weglos dahin
Weglos und ohne Ziel

Nun drängen des Waldes
Urwelte chen
Dichter ſich an den Weg
Verſchollener Geſchlechter
Tauendſtimmige Echoſchreie
Schlummern in ihren Wundennarben
Und lange verklungene Lieder
Jauchzen und weinen
Im dunklen Wipfelgeſang

Und horch Auch Stimmen der Tiefe
Dringen vieltönig herauf
Hör ich eure
Lieblichen Laute
Freunde Genoſſen mir
Freudeumkränzter Jugend

Hast ihr ge prengt
Der Vergangenheit Tor
Und tretet herzu
Jn ſtrahlenden Reihen
Stirnuriglänzt
Hüftenwiegend
Blitzenden Blickes
ZFedernden Schritts

Tönen wieder
Schalmeien und Flöten
Und in munterem Reigen
Lächelnder Mädchen
Wonnegeſang

O kommt ihr lange Entbehrten
Jhr halb ſchon Vergeſſenen kommt
Kommt laßt uns ſchöpfen
Aus den ewigen
Unverſieglichen Quelklen
Es rieſeln und rauſchen
Jn göttlicher Fülle
Die Bronnen der Freude
Eilet und füllet die Eimer
Die ſo lange geleerten
OD es lag ja an uns
Daß wir die Quellen nicht hörten
O es lag nur an ans
Daß die Eimer verſiegten

Seliges Umarmen nun
Leichtes Schreiten
Auf ſamtenen Matten
Weiches Neigen
Und Wiegen im Tanze
Luſtgeborenes
Lachen und Scherzett
Zitternde Livpen
Bebende Brüſte
Slüßende Herzen
Hochſchwingende Seelen
Augenblicke
Voll Ewigkeit

D ihr Gelsebten
Wir ſind es wieder
Wir ſind es noch
Wir ſind die zeitlos ſich
Die ſich freuend Zeitloſen

O ſo verweilt
Denn dieſe Racht
Jſt hell uns wie der Tag
Eilt nicht hinweg
Denn drüben euer Tag
Jſt ewig dunkle Racht

Ach wollt ihr gehen ſchon
Wohin wallt ihr zurück
Zeigt mir die Brücke
Zu euren Landen
Wo iſt der Steg
Der hinüber mich führt
Daß ich euch ruke
Daß ich euch hole
Wenn meine Seele
Rach euch ſchreit

Ach ich were umſonſt
Die Arme empor
Durchgreife vergeblich
Die Luft euch zu halkent
Kalte Nebelweiber
Grin en und nicken
Aus wallenden Schleieen

ohn lachend mir zu
nd über den ragenden

Kronen des Waldes
Gchwingt ſein leuchtendes
Strahlenſzepter
och in die Lüſte

nahende Tag
v Kelſag

1 Belblatt zu Ur 549 der Saale Feitung
Der Kilian Prozeß
Elfter Tag Zweiter Teil

Hartung erinnert ſich nicht mehr genau auf das Proto
koll welches er bei ſeiner Vernehmung vor dem Soldatenrat ab
egeben habe Er habe alle ſeine Ausſagen unter dem
wang der Bedrohungen mit Miß handlungen

gemacht
Staatsanwalt Haben Sie dem Soldatenrat erzählt

was gegen Ferchlandt vorlag
Sartrung Jch habe erzählt daß er falſche Fahrſcheine aus

ſtellte und Schleiſſtein Vorſchub geleiſtet habe
Hartung gibt an daß er beſtimmt gewußt habe er ſolle

ermordet werden Einmal wäre die Sprache darauf gekom
men da hätte es gebeißen er ſolle noch leben bleiben Es ſei
aber ein Schild angefertigt worden mit der Aufſchrift
Jch vin der Spitzel Hartung Das ſollte Hartung umgehängt und
er mit oieſem Schild herumgeführt werden

Eine längere Verhandlung wird über den Punkt geführt
wer e Anordvyuns des Zuges beſtimmt habe der auszog Lange
zu vechaften Kilian beſtreitet nicht die Anordnungen gegeben
zu hasen er hab iedos dabei die Abſicht verfolgt die Eskorte
Hartungs urguffällig zu geſtolten Der Zug ſollte möglichſt aus
einandergezogen wirden

Zeuge Lange gibt an Jch wurde am 22 Januar im La
den von vothan verhaftet Cs kamen ein Ziv liſt und zwei Ma
troſen auf mich zu die mir einer Schein vorlegten Auf den
Schein fiand der Student Lange iſt zu verhaften und vorzuführen
eventuell unter Anwendung von Gewalt

Unter chrieben war der Schein von Kilian
und einem S Der Nawe war ynleſerlich Der Stemrvel
unter dem Schein war vor A und Rat Der Zipiliſt hatte
auch ein Bild oom Zeugen Lance bei ſich das er in der Woh
nung des Lange vet deſſen Eltern mitgenommen hatte Vorher
hatter die Matroſen das Haus in welchem Lange wohnte um
ſtellt gehabt Lange ſollte i einer Wohnung verhaftet werden
er war jedoch nicht zu Hauſe Die Eltern Langes hatten den
Schein auf Grund deſſen die Verhaftung erfolgen ſollte geprüft
Tann wurden ſeitens der Matroſen e Vapiere Langes in ſeiner
Wohnung durchſucht Se haben kei dieſer Gelegenheit Patronen
und einen Revolver entwendet Auch das Bild Langes wurde
mitgenommen Lange arbeitete damals bei der demokratiſchen
Partei auf dem Markt Die Marcſen waren bei der Verhefturg
Langes ſchwer kewafinet Die Unterſchriften auf dem Schein
hat ſich Vange ſo genan gemerkt doſ er ſie genau wieder ſo euf
zeichnen konnte wie ſie auf derr Schein ſtanden Der ganze Ge
richtshof überzeugte ſich ven de genauen Uebereinſtimmung der

Die nachſtehenden Zweigſtellen
unö

die Staötfilialen
der

Saale Zeitung
eben allen Beziehern bei Vorzeigung der Bezugseſheinignng nichterhaltene Vummern koſtenfrei ab

1 Geſchäftsſtelle Gr Ulrichſtraße 52
g Triftſtrabe 24 Frau Trensinger
3 Zigarrengeſchäft Kopsch Ranniſcher Platz
4 2 Näürnberger Bernhardvyſtrabe
5 Tacke Merſeburgerſtraße 106
6 4 Hutzelmann Berlinerſtraße 3

Ecke Horöor erſtraße
7 s Hofrichter Gütchenſtraße 15g Heyse Hänöelſtraße 38

9 Gerbig Glauchaerſtraße

Lanseſchen Wiedergobe der U terſchriften mit den Originalen
Der Befehl zur Vorführung iſt miz Schreibmaſchine die Unter
ſchriften ſind mit blauer Tinte e esefübrt Kilian betrachtete
ebenfalls die nachger achten Jwerſchriften und bemerkte der
Zeuge ferne ſeine Unterſchrift au den Akten

Zeuge Lan ze gibt denn neiter an er ſei nach dem Stadt
hauſe gebracht worden TDert ſeien nige Ziviliſten und Mili
tärperſonen geweſen Killkar ſern erf ſpäter gekommen Das von
Lange angebotene Chreiwort das er mit der Verhaftung Ferch
landt nicht im Zuſammenhang ſteke wurde mit der Begründung
abgelehnt daß auf Chrenwärter nichts mehr gegeben werde Alsrann Kilian kam trat er aleig cur Lange zu Es wurde dabei
Lage vorgerorfen er ſollte die Verhaftung Ferchlandts deran
laht hoben Man fragte ihn wo er an dem betreffenden Tirrgen
geweſen ſei Lange war aber an dieſem Vormittag in der Uni
verſität zur Vorleſung geweſen und berief ſich auf das Zeugnis
ſeiner Profeſſoren Sodann mußte Lange einen Revers unter
ſchreiben daß er erſt aus der Zeitung von der Verhaftung Ferch
lendts Kenntnis erhalten habe und nicht an der Verhaftung teil
genommen hätte Hartung habe bei der Gegenüberſtellung aus
drücklich erklärt Lange ſei nicht der Mann den er meine Har
tung hätte bei ſeiner Vernehmung den Ramen Lange aus dem
Stegreif genannt um irgendetwas zu ſagen und ſo Mißhand
lungen zu entgehen Die ſchriftliche Erklärnng die Lange un
terſchreiben muß e iſt wie Lange ans bt auf VeranlaſſungKilians von Haneld einem Schreibmaſchinenfränlein diktiert

orden
Kilian wirft dem Zeugen vor er dätte ihm gelegentlich

einer dienſlichen Zuſtellung als Kilian im Hotel Stadt Ham
burg in Schutzbaft ſah geſagt auf das was er getan habe ſtän
den drei Jahre Gefängnis Der Zeuge Lange beſtreitet dieſe
Aeußerung getan zu haben

Zeuge Leutnant Schmidt
kam am 1 März mit dem Detachement des Generals Maercker
von Weimar wach Halle General Maercker hatte Hauptmann
Hirſch und Leutnant Schmidt ohne weiteres nach Halle mitge
nommen idt ſollte bere ts am Freitag den 21 Februar
verhaftet werden Damals war Ferchlandt verhaftet worden
Während der Verhaft Ferchlandts befand ſich Schmidt in
ſeiner Wohnung Schmidt bekundet Als ich an dieſem Tage un
geſähr um 10 oder 11 Uhr in die Artilleriekaſerne kam lief das

cht um daß Ferchlandt verhaftet worden ſei Jch berief ſo
eine Sitzung des S Rates der 75er zuſammen um m ver

anlaſſen daß alles n ſolle um keine Beunruhigun zvorzuruſen Jch hade dann den deuten die S z
tung Ferchlandts ſehr eute Gründe dätte e
tu nichts mit der der 75er an d e r kam ein ied W

enn n r und e er dabeetwas m was Leutnant idt micht dürfe Jch
aus dem inauf ins Kaſtno zu eraden
hörten dann h und 24 itrſch rerhaftet werden ſollten als An Ver haftung von

Wir wollten uns jedoch Verhaftung aus
ir dann Hauptmann und Leutnant idtjartgegangen und Weimar Wie

n
L
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kamen in Weimar am 22 Februar an Hier blieben wir und ſind
dann mit dem Korps Maercer nach Halle zurückgegangen

Vorſ Hatten Sie bei der Verhaftung Ferche
lands Jhre Hand mit im Spiele

Schmidt Jawohl Ueber die eigentlichen Vorgänge
verweigert der Zeuge ſeine Auskunft da er von ſeinem Vorge
fetzten der übrigens ebenfalls die Ausſage über dieſen Punkt
r ort babe nicht die Erlaubnis zum Ausſagen erhalten
habe

Jm Laufe der weiteren Vernehmung ſagt Zeuge Schmidt
Schon in Weiwar ſagte man mir ich dürfe mich nicht in Halle
ſehen laſſen Da ich es für me ne Pflicht hielt den Anregungen
des Oberſtleutnants o Klüber nachzukommen bin ich nach un
ſerem Einzug in Halle mit zwei anderen Herren auf das Rathaus
geſahren Jm Rathaus waren nur eine Anzahl Mitglieder vom
Arbeiterrat Bei meiner Ankunft wurde gerufen Pfui Leut
nant Schmidt was haben Sie angerichtet Das iſt
ja entſetzlich Jch ſagte Was habe ich dern damit zu tun Dann
wartete ich auf die Ankunft von General Maercker zu den Ver
handlungen Dabei ſah ich daß unten auf dem Markte ein
Maſchinengewehr in Stücke zerſchlagen wurde Der ganze Markt
platz war in größter Aufregung Jch bekem den Eindruck daß
die Situation für mich gefährlich war Jch verſuchte in ver
ichiedene Räume hineinzukommen ſie waren aber verſchloſſen
Der Vrbeiterrat der in einem Zimmer tagte öffnete auf mein
Klopfen nicht Jch blieb nun in dem großen Saal Von unten
konnte man mich nicht ſehen Die Bewequng gegen mich hat am
Eingang des Rathauſes angefangen Schmidt ſagt immer Rat
haus meint aber das Stadthaus wo ſich auch der Ueberfall auf
Schmidt abſvielte Jch hatte den Eindruck daß ich den Leuten
die unten am Stadthauſe ſtanden verraten worden war Schon
dachte ich daß niemand käme aber vlötzlich kam eine Menge
Leute die Treppe herauf mit dem Rufe Oben iſt Leutnant
Schmidt An der Türe wurden die Leute von einem Mitglied
des Arbeiterrates aufgehkalken Der Mann ſegte daß ich gar
nicht hier ſei Jch ſelbſt bin hinter einen Vorhang getreten
Dieſer wurde plötzlich gelüftet und wieder fallen gelaſſen Jch
wußile nun daß ich entdeckt ſei Schmidt ſah ſich vlötzlich einer
großen Uebermacht gegenüber Er hatte ſeine Waffen abgelegt
Ungefähr 60 Perſonen umſtanden ihn machten aber keine An
ſtalten auf ihn einzudringen weil ſie ihn bewaffnet glaubten
Schwidt ſazte Kameraden Daruf wurde er angefallen und
mißbardelt e Zeugin Frau Krüger und der Angeklagte
Kilion bemühten ſich die wütende Menge von Schmidt abzu
halten was ihnen auch gelang Schmidt flüchtete in eine Te
leeren zeſle Nach ansdröcklicher Angabe des Zeugen Schmidt hat
Kilien im da Leben gerettet

Schmidt ſchildert noch ausführlich ſeine Jrrfahrt in ſeinen
nächſten Zafluchtsort ein kleines Zimmerchen in Löſts Hof an der
Mer ebnrger Straße Dort wurde er ſcharf bewacht Boten wur
den in die Stadt geſchickt um Orders zu holen was mit Schmidt
geſchehen ſollte Schmidt befand ſich in einer ſehr unheimlichen
Sitnation da draußen in der Merſeburger Straße Plötzlich hörte
er Ruſe Hände hoch Landesjäger ſtürmten herein
und er wurde befreit Ein Gaſt in der Wirtſchaft in Löſ Hof
katte ein Geſpräch belauſcht daß

Schmidt vor ein Revolutionstribungal
geſtellt und daß e in dem kleinen Zimmer in Löſts Hof ermorder
werden ſollte Dieſer Gaſt hatte den Landesjägern Mitteilun

gemacht Es wurden Freiwillige aufgerufen und Schmi
reit
Kilian behauptet von einem gewiſſen Gierold gehört zu

haben Leutnant Schmidt ſolle einen Artilleriſten aufgefordert
haben Reiwand Böttge Kilian und andere Mitglieder des Ar
beiterrates zu verhaften auf den Weg nach Berlin zu bringen
und bei Gräfenhainichen zu ermorden Dieſe Mitteilung Ki
lians ruft Heiterkeit im Saale hervor Zeuge Schmidt gibt an
Re wand gar nicht zu kennen Er habe gegen Kilian gar keine
perſönlichen Antipa hien Von einem ſolchen Plane wiſſe er
ſelbſtverſtändlich nichts

Das Gericht beſchließt die Vernehmung des Zeugen Gierold
Zeuge Aſſeſſor Hirſch wird über das Verhältnis der Ar

tillerie zum Seldatenrat befragt Er gibt an daß Gerüchte um
gegangen ſeien daß die Arbeiter bewaffnet und die Reichshbenk
ſtelle geſtürmt werden ſolle Der Zeuge hatte den Eindruck daß
der Soldatenrat deſſen Sitzungen er oftmals beigewohnt habe
gemähigt war und nur

in radikaler Weiſe vom Arbeiterrat
beeinflußt worden ſei Meſeberg habe einen äußerſt radikaleg
Eindruck gemacht

Die Verhandlung wird bierauf auf Montag vertagt

Der etatsmädige a o Profeſſor in der Münchener medizini
ſchen Fakultöt Dr med Wilhelm Herzog Oberarzt der chi
rurgiſchen Abeilung an der UniverſitätsKinderklinik wurde von
der Verpflichtung zur Abhaltung von Vorleſungen befreit ſein
Lebrauftrag umfaßt chirurgiſche Erkrankungen im Kindesalter
und ihre Behandlung Prof Herzog geb 1850 zu Halle a
früher Aſſiſtent bei Kölliker Würzburg Re nicke Erlangen und
R Volkmann Halle doziert ſeit 1887 in München 1887 95
war er zugleich als Oberarzt der bayer Staatseiſendahnen und
Referent bei der Generaldirektien der Staatseiſenbahnen tätig

Die Beſchaffungsbeihilfe für penſtonierte Offiziere und
Heeresbeamte Die Verſorgaungsſtelle ſehemals Be
zirkskommando Maadebura ſchreibt Entſvrechend den Grund
ſänen für die Zahlung einer einmaligen Beſchaffungsbeihilfe an
die im Dienſt befindlichen Reichsbheamten kann auch den vpenſio
nierten Offizieren und Heeresbeamten und ihren Hin erbliebenen
dieſe Beihilfe in Höhe von 50 bis 100 vom Hundert der für jene
zuſtändigen Säte bewilliot werden Die Beſchaffungsbeihikfe
für aktire Reichsbeamte beträgt 600 Mk für Ledige 1000 Mk
für Verbeiratete und daneben 200 Mk für jedes zu berückſichtigende
Kind Wer eine laufende Kriegsbeihiſfe ſchon beantragt hat
braucht ſein Geſuch nicht zu wiederholen auch nicht wenn es
früher abgelehnt worden iſt Den Dienſtſtellen die die Anträge
nachzuprüfen haben erwöcht dadurch eine erhebliche Arbeit Es
läßt ſich daher nicht rermeiden daß ſich die Auszahlung der Bei
hilfen etwas verzögern wird ſie werden aber ſo ſchnell wie mög
lich und anf einmol angewſeln werden Wer dagegen noch keine
laufende Kriege beihilfe beantragt hat tue dies ſobald als mög
lich Kurzer Antrag in einfachſter Form genſigt Geht der
Antrag nicht mehr in dieſem Monat bei der Abwickelungs Nd
teilung des Verſorgungs Devartements Berlin SW 4ß Ver
längerte Hedemannſtraße 10 ein ſo darf die einmalige Belſchaf
fungsbeihilfe nicht mehr bewilligt werden

Die Kinder welche am 19 November mit dem Transport aus
der Schweiz zurückgekommen ſind ſollen ſich am Mittwoch den
28 Novemhber ohne Eltern mit Gefundheitsbogen dem Stadt
bezw Schularzt vorſtellen Nähere Angaben über Zeit der Un
terſuchung ergeht an die Schulen

Erna Fiebiger Peisker wurde der Dresdener Oper weiter
die 1925 verrflichtet

Stadm J Totenſonntag nachmitt8 Uhx fn in de rrhe e des Gertrauden ledbeſee

e n S der Verſtorbenen ſtatt ſpricht
Deutſche Ge ellſchaft für Der 2 der bekannten Reihe großen Revolutionen als Entwicklungzser
nungen im der Völker findet am M den 24 November 88 Uhr im Auditorium maximum der Un tät ſta

und zwar Dr Haſenclever über die fracht Prof
Revoluti 1789 Karten ſind zu haben in denh
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Aus dem Leſerkreiſe
Für die Veröffentlichungen unter dieſer Uederſchrtfi übernimmt die

verſetzen obwohl Lebensunterhalt und Kleidung bereits ihn fi
nantiell erſchöp en Die Folge wird ſein daß viele Mieter Woh
nungen haben werden oder neu beziehen müſſen aus denen dasGrauen ſoridt Freundlichkeit und Behaglichkeit der Röume für

die unſere Architekten Handwerksmeiſter und deren geſchickte Ar
beiter fo v el im letzten Jahrzehnt bereits geſchaffen hatien wer

gehalten der allerdings jetzit das Rieſendenkmal Viktor Ema
puels in Rom Konkurrenz macht Aber ſchwerer als dieſe bei
den Denkmäler iſt die Koloßſtatue der Madonna auf dem Berge
TForneille in PunenVelay die wohl als die ſchwerſte Statue der
Welt gelten muß Der Sockel wiegt 725 000 Kilegramm die
Sta ue ſelbſt bei einer Höhe von 16 Meter und von einem Um

Redaktton beinerier Veraatissortung fün ſie bleibt den leere Begriffe werden Man wird unter dem neuen Geſets ang von 17 Meter zweimal ſo viel wie das ViktorEmanuel
auf Grund de H 21 Adſ 2 des BVreßgeſetes tn vollen üUntang wohnen nor um ein Dach über dam Kopf zu haben ein Zuſtand Denkwal näwlich 190000 Kilogramm

der Sinjender verantworilich wie er jetzt bereits vielfach vorhanden iſt Die große Maſſe der Die frierenden Dichter Man glaubt jetzt eine Erklärung
A VBauzandwerker wird ſich beſchäftigungslos nach einem andern gefunden zu haben warum de alten römiſchen Dichter wit ſol

Brot umſehen müſſen und es iſt nicht zuv el geſagt daß beſonders cher Vorliebe vom Weib ſangen und das WMeintrinken empfaßb en
Mieterfreuden im neuen Wohngeſetz Entwurf der Geſundbeiezuftand der Bevölkernng unter den geſetzlichen Das beruhte darauf daß es im alten Rom kalt und das HolzDie Geſetzgebungemaſchine des neuen Deutſchlands raſt im Maßnahmen kleiden muß Viele Häuſer der Großſtädte kämpfen ſelten urd teuer war Die Sitnngen des Senats wurden nach 0

Schnellzugstempo das neue Wohngeſets iſt e Die ein ſchon in nermalen Zeiten mit der Ungesieferplage Dieſe wird Ficero häufig wegen der Kälte abgebrochen und ſoger im
ſchneidenſte Beſtimmuns iſt wohl die Feſtlegung der Mieten auf in er chrechendem Maße überhand nehmen Häufig ſind die Fälle Kaiſerſchloß froren die hoben Herrſchaften tüſtig Kaiſer Auau W
eine Erhöhung derſelben von böchftens 22 Prozent der Miete vor daß Wohnungsverändernngen bei Eintritt anderer Familienver ſtus trug im Winter e ne beſondere dicke Toog darunter vier d
dem Krieg ſie iſt für den Mieter gut gemeint aber welche Fol dältniſſe oder wegen vorgekommener ernſtlicher Differenzen im Tuniken und un er dieſen noch eine wollene Jacke ferner ein E
gen muß ſie baben Haus vorgenommen werden müßten doch die durch Geſetz ver wollenes Bruſttuch und endlich Gamaſchen die die Anterſchen elEr wird nicht mehr Herr ſeiner Entſchliekungen und Wünewiete Wehnungsnot wird euch bier ein Veto einlegen und die bedeckten Gern nahm man einen tüchtigen Schluck Wrin um ſich
ſche ſein können da die Wohnungsnst eine ſo geweltige werden Veränderung unmöslich machen innere Wärme zu verſchaffen und Horaz wie ſeine Mitbürger rie t
wird daß bimmelſchreiende Zuſtände daraus erwachſen müſſen Hat der Geſetgeber wohl all die handgreiflich liegenden Fol fen häufig die Gölter um Wein an
Oder glaubt jemand daß das Kapital mit eder ohne ſtaatliche gen für den Mie er beachtet Sicher nicht Auch im Wohnungs Lujſtige Ese Unglaublich Hänschen Mutti denke
oder kommunale Unterſtützung e in Haus bauen wird bezw weſen dürfen keine derartigen geſetzlichen Beſchränkungen auf dir nur der Lehrer hat uns beute ertäblt die Fawſter hätten
kenn jär das eire ungenügende Verzinſung durch Geſes auf die erlest werden ſondern auch hier iſt das Spiel der freien Kräfte vier Beine Wir baber ihn aßer alle tüchtig verlacht Be
Dauer vorgeſchrieben iſt Es wird niemand mehr daran den ſo dringend notwend s um wieder ſo bald als möglich die Bau fü n Voter dem während des Krieges vier Jungen
ken können einen Wohnungswechſel vorzunehmen da er ja im iätigkeit mit ihren Tauſenden von Arbeitsoelegenheiten zu för geboren ſind Alle Schuldigen am Weltkrieg ſollen ausgel eferteltenſten Falle eine ihm zuſasende r äg erhalten wird Die dern und damit Wohnungen für die Bedürfniſſe und den Ge werden Sie werden mich doch nicht etwa faſſen als Mebrer der 0
urcht vor einer im ſten Grade zweifelhaften Veränderung ſchmack eines Jeden zu ſchaffen n Wermacht Phosvhorb
wird manchen wider Willen zum Danermieter machen Dem 7777277Vermieter würde es wohl unter dem neuen Geſetz und bei der die bevorzugte 8452e der Renevierungskoſten nicht mehr einfallen irgend welche Vermilchtes h 19 r 534 0 77 Zahnpaste wirkt 3
Aufwendunsen für die Wohnungen zu wachen Der Mieter wird a wunderbar aum menſchenwürdig zu wohnen ſelbſt in den Beutel greifen De Staate der Welt Für die ſchwerſte Statue en machtmüſſen um dies oder jeres Zimmer in wohnlichen Zuſtand zu l der Welt wird viekfoch die Freiheitsſtatue im New VPorker Hafen misfarbene Zähne nach kurzem Gebrauen blendendc weiß 9

W e e diittoldeuts e e G Ppri v a B8 a A 5 tag Po tstr 12 ternspr 1332 1333 1892 Austrunr alte dank89 s Ha yozitanrasss Kiilstrassz 133 farqzyr 6189 mäsziran es itfe
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S F Ideal Veraand Bernburg a S Schließſoch 72Bedeutende
Verdienstwög lichkeiten

durch Jnte und Fleiß ohne Brancheßen

von Normenn A Rasmussen Hans Denl c
I Andrees Dehl I C C Dahl Max Guützner
Thaulew Quàde Verbeckhoven Torn

Askevold usw

Wo sind Ihre Haare
Sie sollen nicht im Ramme
sſtaen sondern auf dem Kopfe

Stärker

Jeder ſein eigener Tiſchler
2777 Unir Hobe hanß D R G M 21 M
An jeden Tiſch paſſend Unverwüſtlich Verlange Pro veki
gratis Onigkelt Leipzig Roßſtraße 9 A404

Gr Ulrich traze 63ür Mohnunqskunsi gegenüb Arnold Troitſch

durch Vernie r r nn srek ame D R P ee m und e et c Pzul Ehreuberg iaarausfall à e 27min erforder F Rum me ehe r a Hutmih egH A Hertter Charlottenbury standener Krankheiten oder Vor Luftkiſſen Friedens zes R e e naekia iiwung ger Kopllage J e Mal u r v
e U d o n i a arwurzel v Werkslätlen Speer 2Vermischtes

Halle a d SJ Herr de beseitigt r jl er Aaue Venret Uber geren dr Sieinstroße 79 80 a ummi
tüchtig in Udon Laboratorium Bequeme I Friede sausführ offerRaternberg bei Essen 6 Polstermöbel Speer n

in dauernde Stellung l Januar oder ſrüher geſ cht
Aus ührliche Angebere mit VDehaltsanſprächen unter
K 3257 an de Beichäfieſtele dreſer Zenung Neue
Promenade 13 erbeten

VI
L Kchehrn behrosshands

Halle a Sehwsetsohksstr 39

Rekeort

Qesohechts Krank
Raſche Hilfe Doppelte Hilfel A2314

Hernrshrenteiden friſcher u verali Ausfluß Heilung in
rürzeſer Frig Eyphilis ohne Berufsſtörung ohne Ein
ſrrtenng und andere Gifte Mannesſchwäche ſofortige Hilfe
Ueder edes der 3 Lerden iſt eine ausführliche Broſchüte er
ſchienen i zahlreichen ärztlichen Gmachten und Hunderten
freiwill OHanehrerden Geheilter Zuſendung gegen 90 Pf in
Marken für Porto u Speſen in verſchloſſenem Kuvert ohne
Auſdruck durch Spezialarzt Dr med Dammann Berlin 113
Ve sdamerſtr 123 B Spyrechſtunden 12 3 4 Uhr
auß Sennab u Sonnt Genaue Angabe des Leidens er

nnd zahie für

Kanſe I Fele

gegenüb Arnold Troitzſch

a Gummi
Abſätze la Qualität

offertert

Speser
Gr Ulrichſtraße 63

gegenüb rnold Troigtzſch

a Gummi

le

h

Frauen
verl b Storungen und Be
ſchwerden d Blutzirkularion
ſof Glorig rop en gar unſch
1000fach bew Fl M 8for erlich dankt die richnge Broichüee geſandt werden kann extraſt 14 erhöhte Wirkq Wärmſlaſſhen beſter
d Tee 3,25 P ver 3,75 Ausfü r ing bietet
Menſtroſina Dragees 8 SVerſ diskr v Nachn od Heser

Hoeizunoen
Gr Ulrichſtraße 63

gegenüb Arnold Troitzſch

II

Vorein d Beir Fr Mag
nusz Berlin FSchöneberg
Poſtamt 1 Verſ kom und
hya Art Proip gratis

Kanirchenfelle Stüca dis 69 Mr G Hoſenſräger in alenWinlerhaſenfell i 709 A Fri che ehglen Sie beiSommerhaſerfelle 400 Miederdruchkdampf und Warmwasser Heizungen SZlegenfell 100 mit Selbbeiregulierung und ahße enderen Heizunqseniegen Näucher Gr er 6
ege e 96 M ITrocen Anlogen Bade Emriduungen Dompf Kochköchen Demp Merchküchen fische gegenſib Arno d Troitſch

Tdeuring Acheimann n önnriHalle g 6 Triſtiraße 24 Tel 4373 n errg 7Gr Vrunnenſtraße 38 59 ine in Aaue Eyydavn bek Speer 7Fernspr 6031 eue he Rr 19 part u oM en Troiſſch
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